
dass das trübe 
Wetter bald ein  Ende hat. Es  

dauert zwar noch ei-
Wochen, aber 

selten war die Vor-
freude auf den Früh-

so groß. Sie ist 
sogar noch größer 

sonst, weil Onno 
sich einiges  vorge-
hat. Nachdem er im 

vergangenen Jahr eine Efeu-
Hecke gepflanzt hat, soll nun 
auch der Rest des Gartens vo-

lich 
gestaltet werden. Von seinen 

hat er einen Gut-
geschenkt bekommen, 

den er sich einen Obst-
baum kaufen möchte. Ob es 

Apfel- oder ein Birnbaum 
steht noch nicht fest. 
tes Projekt wird wohl 

der Bau mehrerer Hochbeete 
sein. Anschließend will er ein 
Beet mit Wildblumen anlegen. 
Vor seinem inneren Auge 
sieht er bereits das kleine Na-

es in seinem Garten. 
Mit solchen Gedanken lässt 
sich der Ärger über das graue 
Februar-Wetter gut vertreiben.
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��������� �� Die Abrissarbei-
ten sind längst erledigt, aber 
ein konkretes Bauvorhaben ist 
noch nicht in Sicht. Diese 
Übergangsphase möchte die 
Stadt Nordenham nutzen, um 
auf der freigeräumten Fläche 
zwischen Fußgängerzone und 
Marktstraße eine neue Attrak-
tion zu schaffen. Um die In-
nenstadt aufzuwerten, soll 
dort ein sogenannter „Pop-
Up-Park“ entstehen. Hinter 
diesem etwas holprigen 
Arbeitstitel verbirgt sich ein 
Freizeitgelände mit einer mo-
bilen Ausstattung, die bei Be-
darf wieder entfernt und dann 
an anderer Stelle platziert wer-
den kann. Als Hauptanzie-
hungspunkt ist eine etwa 300 
Quadratmeter große Eisbahn 
aus gehärtetem Kunststoff an-
gedacht.
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Der Pop-Up-Park gehört zu 
den Projekten, die im Zuge des 
Förderprogramms „Perspekti-
ve Innenstadt“ umgesetzt wer-
den sollen. Die Stadt Norden-
ham hat für Maßnahmen zur 
City-Belebung einen Zuschuss 
über 755.000 Euro vom Land 
Niedersachsen bewilligt be-
kommen. Durch den von der 
Stadt aufzubringenden Eigen-
anteil steigt die Gesamtsum-
me auf 830.500 Euro.

In einer gemeinsamen Sit-
zung der Ratsausschüsse für 
Bauen sowie Wirtschaft und 
Tourismus am Mittwoch-
abend hat die Verwaltung 
einen Zwischenstand der bis-
herigen Planungen vorge-
stellt. Bezugnehmend auf die 
vorgegebenen Handlungsfel-
der befassen sich verschiede-
ne Projektgruppen mit der 
Entwicklung von Ideen und 
Vorschlägen. Für das Thema 
Pop-Up-Park ist die Geschäfts-
führerin des Vereins Norden-
ham Marketing & Touristik, 
Ilona Tetzlaff, zuständig. In der 
Ausschusssitzung erläuterte 
sie dieses Vorhaben, von dem 
sie sich eine deutliche Erhö-
hung der Aufenthaltsqualität 
in der Innenstadt verspricht.

Die Kosten für die Anschaf-
fung der ganzjährig nutzbaren 
Kunsteisbahn, die auch für In-
liner geeignet ist, bezifferte 
Ilona Tetzlaff mit 110.000 
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Die 
Schwimmabteilung des SV 

denham bietet ab dem 14. 
Februar neue Bronzekurse an. 
Die Teilnehmer sollten min-
destens sieben Jahre alt sein, 
zwei Bahnen sicher schwim-

können und Mitglied im 
Verein sein. Die Kurse finden 

statt, und 
zwar von 15 bis 16 Uhr, von 16 

17 Uhr und von 17 bis 18 
. Anmeldungen nimmt die 

Geschäftsstelle des SVN unter 

Club Strandrose 
t am Freitag, 11. Februar, 

seine Jahreshauptversamm-
lung  ab. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Vor-
standswahlen. Bei der Zusam-

kunft gilt die 2G-Plus-Re-
ist um 19.30 Uhr 

haus Tettens.  Dort 
veranstaltet der Club auch 
sein Grünkohlessen, das für 
Sonnabend, 5. März, geplant 
ist. Anmeldungen für das Es-
sen sind bis  24. Februar unter 

Euro. Für die weitere Ausstat-
tung des Freizeitareals regte 
sie eine Eisstockbahn (15.000 
Euro), transportable Riesen-
Blumentöpfe mit einer Höhe 
von 1,80 Metern (Stückpreis 
1800 Euro), mobile Sitzbänke 
(Stückpreis 500 bis 1800 Euro) 
sowie Spielfelder für Schach 
und Mühle (2000 Euro) an.
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Die Gemeinnützige Nor-
denhamer Siedlungsgesell-
schaft (GNSG), die Eigentüme-
rin der Brachfläche ist, hat laut 
Ilona Tetzlaff bereits ihre Zu-
stimmung signalisiert. Vorge-
sehen ist eine zunächst auf 
mindestens zwei Jahre befris-
tete Vereinbarung. Das Gelän-
de soll eingeebnet werden und 
eine Rasenfläche erhalten. 
Wenn die GNSG nach Ablauf 
der zwei Jahre ein Bebauungs-
projekt umsetzen will, muss 
der Pop-Up-Park wieder ver-
schwinden.

City-Managerin Ilona Tetz-
laff möchte das Areal auch als 

Standort für ein „Norden-
hamer Winterdorf“ nutzen. 
Damit ist eine Kombination 
aus Eislaufvergnügen und 
Weihnachtsmarkt gemeint. 
Die Termine für die Premiere 
dieser Veranstaltung hat Ilona 

Tetzlaff bereits vorgemerkt: 6. 
November 2022 bis 6. Januar 
2023.

Eine Rolle bei diesen Über-
legungen spielt auch die Tatsa-
che, dass der Marktplatz auf-
grund der Schäden an der Gra-

nitpflasterung und am Unter-
bau bis auf Weiteres nicht für 
größere Veranstaltungen zur 
Verfügung steht. Weil bis zum 
Abgabeschluss für die Förder-
anträge am 30. Juni die Sanie-
rung der guten Stube nicht zu 
schaffen ist, kann der Markt-
platz in dem Innenstadt-Pro-
gramm keine Berücksichti-
gung mehr finden. Daher will 
die Stadt das Fördergebiet ver-
ändern und den benachbarten 
Jahnplatz mit aufnehmen. Die 
nötigen Gelder für die ange-
peilte Aufwertung des Jahn-
platzes möchte die Stadt aus 
dem mit 200.000 Euro dotier-
ten Teilbudget für Problemim-
mobilien abzwacken.

Eine Entscheidung über 
den Pop-Up-Park und andere 
Maßnahmen für das Pro-
gramm „Perspektive Innen-
stadt“ ist noch nicht gefallen. 
Die Fraktionen des Stadtrates 
wollen sich jetzt damit befas-
sen und sich bis zum Frühjahr 
die Karten legen. Weitere An-
regungen aus der Bürger-
schaft sind willkommen.
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